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Zur SEtttii Lage.
Die Brutalität der Franzosen im besetzten Gebiet.

» Berlin , 21 . Nov . Eine Depesche des „B . L.-A ." be¬
sagt : Nach einer Meldung des „Hamb . Frdbl ." wurde der
bekannte Verlagsbuchhändler Langewiesche  in König¬
stein i . T . auf einem Spaziergastg von französischen Sol¬
daten überfallen und schwer mißhandelt.

» Berlin , 21 . Nov . Von der französischen Militärver¬
waltung im besetzten Gebiet ist die im Verlag von August
Scherl , G. m. b. H., erscheinende Zeitschrift „Das 20 . Jahr¬
hundert" dauernd verboten  worden.

Sin schwedischer Arzt über die fortbeftehende
Hungerblockade gegen Deutschland.

(WTB .) Storkholm . 18 . Nov . In der Gesellschaft schwe¬
discher Aerzte hielt Dienstag abend I ohanosr  n einen
Vortrag über die Wirkungen der Hungerblockade in
Deutschland , in dem er besonders Rachitis und Knochen¬
krankheiten berührte . Er betonte , daß nur geringe Aus¬
sichten für die L - - . :sfrrung der Ernährunnsverhältnisse
vorhanden seien , da die Hungerblockade rein .formal be¬
hoben sei , die niedrige Valuta  Deutschland aber
am Lebensmittelankaufe im Auslande hindere und die
c . heitliche Produktion dieses Landes nicht einmal vor
dem Kriege den Bedürfnissen der Bevölkerung entsprochen
habe.

Der Appetit der Schweiz aus deutschvölkisches
Gebiet.

Bern , 20 Nov . 101 Mitglieder der Bundesversammlung (86
Nationäsräte und 15 Ständeräte ) richteten an den BundeSrat eine
Eingabe , in der sie der Meinung Ausdruck geben , daß die letzten
politischen und wirtschaftlichen Vorgänge in Vorarlberg schweizerische
Interessen berühren , die nicht ohne Schutz gelassen werden dürfen.
Das vorarlbergische Volk scheine in der Ausübung seiner Selbstbe¬
stimmung behindert werden zu sollen " Es erhebe sich die Frage , ob
nicht die Schweiz auf Grund des Hilferufes des vorarlbergischcn
Volk s vom 19 . August 1919 ^ ">rsprecher die Angelegenheit vor
dm Völkerbund bringen sollie Angelegenheit sei um so ernster,
als von dritter Seite Bemühungen eingesetzt hätten , Vorarlberg wirt¬
schaftlich und politisch im den Machtbereich eines Grohstaates zu
ziehen, dem das vorarlbergische Volk gemäß feiner Abstimmung vom
Mai 1919 und gemäß seinem Hilferuf vom August 1919 nicht anzu-
gchören wünsche . Man brauche nicht sofort an die Aufgabe eines
neuen Kau ' o 3 ° aber eine sichere wirtschaftliche und politische
Anlehnung >. > Schweiz sei für Vorarlberg notwendig — Mit
dem Großstaat ist natürlich Deutschland gemeint . Das Selbstbe-
stimmungsrccht Vorarlbergs wird nicht durch Deutschland behin¬
dert , sondern durch den — Schweizer Franken.

Die Schweiz und der Völkerbund.
(WTB .) Bern , 21 . Nov . Der Ständcrat behandelte die

Frage des Beitritts der Schweiz zum Völkerbunde . Der
Berichterstatter Jsler  trat für die Vorlage ein . da die
Neutralität der Schweiz nicht gewährleistet sei , wenn sich
das Land nicht aus eine mächtige Völkerbundsorganisation
stützen könne . Brugg .cr bekämpfte denVersaillerVertrag mit
scharfen Worten . DieläPunkicWilsons seien inParis preis-
gegeben worden . Der Bundesrat aber habe die Neutra¬
lität der Schweiz gegen das zweifelhafte Geschenk des Sitzes
des Völkerbundes in Eens preisgeoeben . — sEs scheint,
dah es in der Schweiz auch noch Männer gibt , die ihr
neutrales und nebenbei ihr germanisches Gewissen nicht
im Geld erstickt haben .)

Lmnkreichs Druck auf die Schweiz.
. Bern , 20 . Nov . Der Nationalrat verhandelte
heute über die Vorlage betr . Aufgabe der Neutralität
"avoyens . Diese war 1815 zugunsten des damals zu
Sardinien gehörenden Savoyen festgesetzt und die Schweiz
mit der Wohri,iig dieser Neutralität beauftragt worden

le Schweiz hatte auch im Kriegsfälle Besetzunosrecht.
Frankreich wünscht jetzt die Aufhebung  dieses Rechts.

Der Dundesrat schlägt dem Nationalrat vor , diesem Er¬
suchen stattzugeben , aber für die Freizonenfrage eine be¬
friedigende Lösung zu schassen. Der Baseler Abg . Eelpke
trat diesem Ersuchen Frankreichs entgegen , weil es die
wirtschaftliche Vorherrschaft der Schweiz am Genfer See
gefährde und Genf mit Zoll Maßnahmen bedrohe . Eine
Entscheidung hat die heutige Sitzung nicht gebracht . —
(Man sieht die kleinen neutralen Staaten haben sich jetzt
unter Frankreichs und seiner Verbündeten Machtspruch
zu fügen .)

Dom Obersten Rat.
(WTB .) Paris , 20 . Nov . (Hav .) Der Oberste Nat hatte

sich heute unter dem Vorsitz von Pichon versammelt . Er
hörte die polnischen  Bevollmächtigten Eradski und
Patek an , ine die Gründe darlegten , die für eine definitive
Zuteilung Ostgaliziens  an Polen in Betracht kom¬
men . Ferner nahm der Oberste Rat einen Bericht der
Wiederherstellungskommission entgegen bezüglich der Zu¬
teilung der Handelstonnaae der Adria . Pie Schissebeflber
können unter den Alliierten die Flogoe wählen . SibKeh
lich hat der Oberste Rat die Ansicht zum Ausdruck eebracht,
daß es wünschenswert erscheine , den Versailler Friedens-
Vertrag am 1. Dezember in Kraft zn setzen.

England und die russische Frage.
Amsterdam . 20 Nov . Den ernstlichen Blättern zufolge sagte

Lloyd George in seiner bereits gemeldeten Rede über Rußland !w
Unterhaus am 17 . November noch , die Anwesenheit von Deutschen
in den baltischen Provinzen sei eine große Gefahr . Er erinnerte
an die preußische Erbebung gegen Napoleon , die ebenfalls im Osten
vorbereitet worden sei . und erklärte , die Deutschen müßten auS den
baltischen Provinzen entfernt werden , sonst sei Europa nicht mehr
listirr — Batso ^ r b"1" ra.st' die Z ° kunlt der Türkei und sagte u . a .
das türkische Volk habe eine große Vergangenheit und wenn der
Grundsatz des Sclbflbestimmungsrechts ebenso auf die Türket wie
auf die anderen Völker ongewendet werde , so werde gewiß nach
dem Frieden ein türkisches Reich bestehen . — Laut . Nieuwe Rot-
terdamlchen Eourant " antwortete der Erste Lord der englischen Ad¬
miralität ans die Frage , ob die Rede Lloyd Georges zu bedeuten
babe , daß der Seekrieg in der Ostsee aufloren werde , verneinend
Solange die englische Flotte in der Ostsee sei, werde der Komman¬
dant die nötigen Schritte tun . um die Schssfe zu schützen . — Man
steht , die englische Politik ist folg - r ' chtig . Wir sollen von Rußland
abgeschlossen werden , damit wir aus Gnade und Ungnade den Al¬
liierten m .sgclicfert sind . Der Hinweis Lloyd George 's auf Napo¬
leon Ist gut ; Europa wird einmal erkennen , daß Enalind der
Tyrann Europas war und ist.

Japan dementiert.
(WTB .) Paris , 21 . Novbr . ( Havas .) Die japanische

Delegation in der Friedenskonferenz teilt mit : Verschie¬
dene Blätter veröffentlichen eine Meldung , die besaot , daß
zwischen der Cowjelrcgierung und Japan auf neutralem
Gebiet Verhandlungen angeknüpst worden seien . Diese
Nachricht entbehrt jeder Grundlage.

Der Ausstand in Aegypten.
(WTB .) Kairo , 21 . Nov . ( Havas .) Vorgestern kam es

während des ganzen Tages zu wiederholten Zusammen¬
stößen . Manifestanten requirierten die Straßenbahn¬
wagen . Andere durchzogen geschlossen die Stadt unter
Vorantragungder ägyptischen Fahne.  Zwei¬
felhafte Elemente schloffen sich den Manifestanlen an . Die
Ruhestörungen dehnten sich auf 4 Fünftel der Stadt aus.
Drei Polizcikommissariate wurden beschädigt , mehrere
Polizisten verletzt . Die Polizei und die außer sich ge¬
ratene ägyptische Infanterie schaffen auf die Manifestan¬
ten und fügten ihnen große Verluste  zu . Diese durch¬
zogen hierauf mit den Toten und Vrwunde-
ten  die benachbarten Straßen , um so die Menge auszu¬
stacheln . Die britischen Truppen mußten einareisen und
c. gelang ihnen , die Manifestanten zu Zerstreuen und die
Ordnung wiederherzustellen , indem sie von der Waffe Ge¬
brauch machten . Es wurde kein Europäer belästigt . Starke

britische Trupxcnabteilungen versehen jetzt den Patrouil¬
lendienst . Am Abend war die Ruhe vollständig wieder-
heracstellt . Die Zahl der Toten beläuft sich auf lO. die
der Verletzten auf 120 . Von diesen wurden M durch Schuß¬
waffen verwundet.

Eine Beruhigung für die Aegypter.
Kairo , 20 . Nov . Eine Kundgebung des Marschalls Allenby

gibt die Entsendung einer Mission bekannt , die den Auftrag hat,
eine Verfassung auSzuorbeiten , welche unter britischer S - ttuna d-m
Sultan und den vom Volke gewählten Vertretern gestattet , an der
Leitung der ägyptischen Angelegenheiten teilzunehmen und die zu¬
künftige Negiernngsform festzusetzen

Der amerikanische Senat
und der Friedeusvertrag.

Washington , 20 Nov . Die vorbehaltlose Ratifizierung des
Friedensvertrages wurde mit 53 gegen 28 Stimmen verworfen Noch
3 fruchtlosen Versuchen kam im Senat die zur Ratifizierung not¬
wendige Stimmenmehrheit nicht zulammen . Senator Lodge brachte
einen Beschlußentwu .rf ein in welchem dem Kongreß vorgssch ' onen
wird , den Kriegszustand mit Deutschland für beendet zu "erklären
D ' cscr Entwurf wurd an die Sena ' skommisston für auswärtiae An¬
gelegenheiten verwiesen . Der Senat hat sich darauf auf unbestimmte
Zeit vertagt.

Deutsche Stimmen zur Frage der Ratifikation
des Friedensvertrags durch Amerika.

* Berlin » 21 . Nov . Zu der einstweilen unbestätigten
Meldung , daß Wilson  den Friedcnsvcrtrag zurückziehe,
sagt die „Voss . Zt "." : Sollte die Meldung auf Wahrheit
beruhen , so wäre Willens Entschluß aus der unhaltbaren
parlamentarischen , bester gesagt parteitaktilchen Lage zu
verstehen , die sich in den letzten Tagen im Senat heraus-
bildete und zu einer völligen Stockung führte . — Im
..V . Tagebl ." heißt es : Wenn keine Ratifizierung durch
Amerika  stattsindet , dann wird letzteres vermutlich die - >
jenigen Fragen , welche die Beziehungen zwischen den Ver-
einiaten Staaten und Deutschland betreffen , in direkten
Verhandlungen regeln . Ob es ein Vorteil für Deutsch¬
land wäre , wenn Amerika in den Kommissionen ulw . nicht
mehr vertreten sein würde , ist nicht unbedingt sicher.

Amerika und der Raub der deutschen
Passagieedampser.

Washington , 20 . Nov . Das Staatsdepartement teilt mit . daß
die endgiltige Zueignung des . Imperator " und anderer großer
Dampfer , die nach dem Wassenst ' llstand an die Vereinigten Staaten
übergegangcn sind , nur der Genehmigung des Präsidenten bedarf.

Die Eröffnung
der jüngsten französischen Universität — Stratzburg

Am 22 . November wird die jüngste französische Uni¬
versität (Stroßburg ) unter großen Feierlichkeiten wieder
eröffnet werden . Um dieser Feier nach außen hin das
Gepräge eines großen Staatsaktes zu geben , wird der
Präsident der Republik , Poincare,  an der Einwei-
bun "szsrsmonie teilnehmen , und selbst das Wort zu einer
Ar ' 7- che ergreifen . In seiner Begleitung werden sich
u. a . Mat schall Jofsre , Morice Bares , der ehemalige Mi¬
nisterpräsident Ribot und der berühmte Philosoph Henri
Bergson befinden . Gleichzeitig wird der Präsident den
Ebrenvorsitz in der feierlichen Sitzung des Kongresses
französischer Studenten  übernehmen . Zu diesem
Kongreß waren von der französischen Studentenschaft d ê
Kommilitonen der neutralen Länder eingeladen worden,
die aber durchweg eine Teilnahme abgelehnt  haben,
so daß die Franzosen in Straßburg mit ihren Alliierten
unter sich lein werden.

Ferienaufenthalt deutscher Kinder
in dänischen Arbeiterfamilie '?.

* Berlin , 20 . Nov . Die dänischen Gewerks (.ta¬
ten  haben sich bereit erklärt , die Kinderaufnahme auch
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Über den Winter fortzilsetzen , insbesondere Kinder über
Weihnachten auf 8 Wochen gufzunehinen . Der Reichskanz¬
ler Bauer  hat deshalb an den Minister Stauning in
Kopenhagen  folgendes Telegramm  gerichtet:

„Die Mitteilung , daß die dänischen Gewerkschaften
erneut bereit  sind , einer weiteren hohen Anzahl
erholungsbedürftiger Kinder gastfreien Aufenthalt in
Dänemark zu gewähren , wird in allen Teilen des Deut¬
schen Reiches freudigste und dankbarste Anerkennung
finden . Die bisher heimgekehrten , glänzend erholten
und fast immer auch neu einackleideten Kinder haben
bei den Vngeböriaen die tiefste Dankbarkeit ausgelöst
und das Familienleben der einzelnen günstig beeinflußt.
Dieser sichtbare Ausdruck der Hilfsbereitschaft hilft uns,
den Glauben an eine neue und bessere Zeit nicht ganz
zu verlieren ."

Dis fluchwürdige Schuld der Entente
an der Aushungerung Wiens.

(WTB .) Wien , 26 . Nov . Im Komitee zur Ueberrvach-
ung der wirtschaftlichen Demobilisierung rechtfertigte der
Staatssekretär für Volksernährung Löwenfeld - Nuß
das Verhalten des Ernäbrunasamts angesichts der Ernäh-
runaskatastrophe und stellte fest , daß das Ernährungsamt
schon seit Juni alle mönlichen Schritte unternommen habe,
um das drohende Ernährunasdefizit zu decken. Es seien
keine Zahlungsmittel und keine Transportmittel vor¬
handen und die inländische  Aufbringung versage . Für
einen seit Aachen beabsichtigten Kauf von 36 "56 To . in
Italien fehle bis heute die Zustimmung aus Paris . In
Wien werde für die nächste Wache bloß )L Laib Brot vro
Mann und V,, Kg . Mebl zur Ausgabe gelangen . Der
si" --c-C-kretär beteuerte , daß er und feine Beamten alles
Menschenmögliche getan hätten , um die Katastrophe
abzuwenden.

Französisches Urteil gegen Landesverräter.
WTB .i Paris , 21 . Nov . (Havas .) Das Kassations¬

gericht hat das Revifionsbegehren der Verräter von Laon,
di « am 28 . Juli vom Krie - srat wegen Einverständni ^es
mit dem Feinde verurteilt wurden , abgewiesen.  Wie
erinnerlich , wurden Togue und sieben Mitangeklagte zum
Tode  und sechs weitere zu verschiedenen Strafen und
Zwangsarbeit verurteilt.

Das Ergebnis der Wahlen in Italien.
(WTB .) Mailand , 20 . Nov . Die letzten Nachrichten

des „C . della Sera " bezeichnen als gew 8 hlt:  835 Libe¬
rale . Demokraten und Kombattanten , 65 Katholiken , 157
Sozialisten , 14 Reformsozialisten und 7 Republikaner . —
Der ..Sec - ln " dagegen veröffentlicht folgende Zahlen : So¬
zialisten 160 , Demokraten 180 . Liberale 187 . Katholiken
98 . Reformsozialisten 16 , Republikaner 9 und 8 Kiolit-
taner.

SeuWM.
Zum Tode Gröbers.

Berlin , 26 . Nov . „B . Z " zufolge wird die Leichenfeier für
den plötzlich verstorbenen Vorsitzenden der Zentrumsfraktion der Na¬
tionalversammlung . Gröber . Sonntag 12 Uhr mittags !n der Wan¬
delhalle des Rsichs 'agSgebäi -deS abgehalten werden . Die Leiche
Gröbers ist gestern abend in das Hans der Grauen Schwestern wo
er seit vielen J ->hren . wenn er in Berlin weilte , wohnte , gebracht
worden . Der Entschlafene wird nach seiner süddeutschen Heimat
Weingarten übergsführt und dort beigesetzt werden . Gröber wurde
in dem Augenblicke vom Tod « ereilt , als er wegen seines Alters
und seines schlechten Gesundheitszustandes den Vorsitz der Fraktion
niederlegen wollte Er hatte die Absicht , heute zum letztenmal eine
Sitzung der Fraktion zu leiten und dann die GeschLstsführuna
einem anderen Mitnliedr der Fraktion zu übergeben . Kaum hatte
er gesiern mittag seiner Absicht im Gespriich mit dem Direktor beim
Reichstag , Gsh .R . Jungheim , Ausdruck gegeben , als er zusammen¬
sank und nach wenigen Augenblicken v-rschied.

Hkndenbnrgs Abreise von Berlin.
Berlin , 20 . Nov Heute Vormittag um 8 Uhr ist Generalse d̂-

marschall von Hindenburg abgefahren . Der .Bahnhof war von der
Sicherheitswehr abgesperrt . Am Bahnhofe hatte eine Kompagnie
der Reichswehr mit Musik Aufstellung genommen . Der Generalfsld-
marschall schritt die Front ab und begrüßte die erschienenen Offi¬
ziere . Vom Publikum wurde er mit lebhaften Zurufen emulangen

* Berlin , 21 . Nov . Wie die „Pol .-Parl . Nachr ." er¬
fahren , war die zur gestrigen Abreise Hindenburgs
erschienene Ehrcnkompagnie vonder Reichswehr  ge¬
stellt . Der Reichswehrminister hatte seine Einwilligung
erteilt . Unter den anwesenden Offizieren befand sich Gene¬
ral Lüttwitz und als Vertreter des Reichswehrministers
General Reinhardt.

Aus S1adt und Lund.
Calw . den 21 November ISIS.

Die Frage der Fortführung der Panoramastratze
bis zur Hermannstratze.

* Der Cemernderat  trat gestern nachmittag unter
dem Vorsitz von Ctadtschultheiß Eöhner  zusammen , um
nochmals zu der Frage der Durchführung der Panorama»
ftraße bis zur Hermannstraße Stellung zu nehmen . Ent¬
sprechend dem Beschluß der letzten Sitzung hatte sich der
Vorsitzende  noch einmal mit den Anliegern ins Be¬
nehmen gesetzt , um sie im Hinblick auf den großen Kosten¬
aufwand für die Stadt zur Leistung eines größeren Bau¬
beitrags zu bestimmen . Der Vorsitzende machte nun zu
Beginn der Sitzung Mitteilung über das Ergebnis der
Besprechungen . Danach habe » sich die Anlieger zu erheb¬

lich größeren Beiträgen verstanden , so daß zusammen mit
11460 c4L zu rechnen ist . Gegenüber anfangs 4700 <̂ L.
Allerdings hätten sich die Anlieger sehr ungehalten gezeigt,
und zum Teil eine sehr derbe Sprache geführt . Die Lei¬
stung der Beiträge wurde teilweise von der Bedingung
abhängig gemacht , daß ein Teil des Beitrags auf die künf¬
tigen Anliegerleistunaen angerechnet wird . Der Vorsit¬
zende erklärte , er habe den Eindruck , daß man von den
Anliegern billiosrweile nicht mehr verlangen könne . Wenn
man also den Voranschlag von 106 060 -4L in Rechnung
stellt , und mit den zngesagten Ueberteuerungsznschiissen
seitens des Reichs und Staats in Höhe rion 49 OW ^
rechnet , so würde bei 11460 -4L freiwilligen Beiträgen und
dem vorhandenen , für diese Zwecke gesammelten Fonds
von 18 000 -4L noch ein Re st aufm and  von 28080 -.4L
nc decken sein . Der Vorsitzende beantragte die Eenehmi-
-nma dieses Betraoes unter der Voraussetzung , daß die
Reichs - und Staatsbeiträge geleistet werden , und das
Stadtbauamt mit de -- ^ urchftibrung der Bauleitung zu
beauftragen . ER . Schiele  meinte , der Gemeindsrat
werde kritisiert werden , ob er nun das Proiekt aenebmige
oder nicht, ' wenn man die Ueberteuerunaszuschüsse erhalte,
so soll man die Straße bauen ; denn in den nächsten fünf
fahren werde d,s Bauen nicht billwer werden , und außer¬
dem erbaste man Arbeit für die Rotstandsarbeiter . — GR,
Sannwald  äußerte sich dahin , daß man beute schon mit
einer wesentlichen lleberschreitung des Voranschlags rech¬
nen müsse . denn es liege in der Entwicklung der Verhält¬
nisse , daß die Löhne n --ch weiter steigen werden infolge
weiterer Steigerung der Lebensmittelpreife . Auch der
Vorsitzende glaubt , daß die Arbeitslöhne noch weiter stei¬
gen werden , aber die Ueberschreituna des Voranschla - s
könne nicht mehr allzu aroß werden . Auch könnten w - bl
noch beim Bau selbst Ersvarniffe erzielt werden . Die
Brücke über den Schießdach brauche wobl nicht massiv
dln -chaesHbrt werden . GR . Vaenchle  wies darauf bin,
daß der Straßenbau unproduktiv sei , weil zu wenia Ban-
vlätze (höchstens 4 bis 6) erschlossen würden . Wenn er
trotzdem dafür eintrete , so sei es deswegen , weil man Be-
r4v»?*s«nln,a für die Ratstand -coi-heiter brauche . Auch bei
Verbindung der beiden Straßen bleibe doch eine Sack¬
gaffe . Redner schätzte die Ansaaben die die S ^ t noch zu
tragen haben werde , mindestens auf 50 060 -4L. Die lib - r-
teuerunaszuichniffe und die Beschäftigunasmöglichkeit für
Handelsschuldirektor Züge  l seine Beitragsleistung von
die Arbeiter seien ausschlaggebend für seine Zustimmung.
Eine längere Erörterung verursachte der Umstand , daß
1500 -4L davon abhänoig gemacht hatte , daß ihm das an
sein Anwrsen anstoßende städt . Grundstück von etwa 3 Ar
überlasten werde nach Herstellung der Straße , da er eigent¬
lich nur durch den Besitz desselben Anlieger an der neuen
Straße sei . ER . Psrommer  nahm Stellung gegen
diese Verquickung der Beitragsleistung mit einer Areal¬
abtretung . Nachdem von verschiedenen Seiten und nament¬
lich vom Vorsitzenden selbst daraus hin - ewiesen worden
war , daß das Grundstück , das nach der Abtrennung des
Straßenareals nur noch eine steile Böschung darstellen
werde , für die Stadt wertlos sei , bemerkte der Vorredner,
daß er sich nicht gegen die spätere Abtretung sperre , son¬
dern nur die Vsrauickung beider Angelegenheiten nicht
qutheiße . Das Kollegium beschloß denn auch , die beiden
Angelegenheiten als getrennt auszufaffen , Herrn Zügel
jedoch wissen zu lasten , daß man zu einer Abtretung be¬
reit sei nach Abzug des nötigen Straßenareals . Im
übrigen genehmigte der Gemeinderat einstimmig (in
Abwesenheit von GR . Psrommer ) die Ausführung der
Vsrbindunosstrotze zwischen Panorama - und Hermann¬
straße unter den obengenannten Voraussetzungen.

Nach Erledigung dieses Hauptteils der Tagesordnung
wurde noch eine Reihe anderer Gegenstände behandelt.
Der Kommunalverband hat diesen Sommer im Auftrag
der Stadtverwaltung ( in Abwesenheit von Ctadtschultheiß
Gähner ) s'"r di - ^ .- dt 1660 Kg . ausländisches Speiseöl
und 1100 Kg . Schweineschmalz  bestellt . Die Preise
sind infolge des seitherigen dauernden Rückgangs der deut¬
schen Valuta (vielleicht auch beim Durchgang durch sound¬
soviel Schieberhände ) ganz wesentlich gegenüber der frü¬
heren Preisangabe gestiegen . Das Kg . kostet für beide
Waren 26 Wie der Vorsitzende erklärt , müßte noch 1 -4L
von seiten der Stadt zugeschlagen werden , so daß das Kg.
auf 27 -K kommt . Das Kollegium vertrat die Ansicht , daß
man die Waren abnehmen solle ; denn die Bevölkerung
werde im Laufe des Winters , wenn der verteilte Speck
und die Margarine aufgsbraucht seien , noch sehr froh
daran sein ; billigere Preise seien auch n 'cht zu erwarten.
— GR . May fragte an , ob man nicht ermäßigte Preise
für Minderbemittelte anlstzen und die Differenz auf Ko¬
sten der Stadt und des Kommunalverbands übernehmen
könne . Die Kommunalverbände würden anderswo auch
herangezogen . Der Verkauf der Margarine , des Specks
und der Butter habe der minderbemittelten Bevölkerung
sehr viel Kosten verursacht und ein großer Teil der Min¬
derbemittelten habe den Speck und die Margarine gar
nicht kaufen können , weil einfach das Geld fehle . Die
Frage soll noch näher behandelt werden . Im übrigen be¬
schloß der Eemeinderat , die Waren zu kaufen und einzu¬
lagern , bis Bedarf dafür vorhanden ist . Zu diesem Zweck
wird eine Anleihe  von 57 600 -4L ausgenommen wer¬
den muffen . — Das wiederholte Gesuch des Pächters der
Vahnhofwirtschaft , Volz,  um die Erlaubnis der Erhöh¬
ung des Bterpreises von 23 auf 25 ^ wurde mit 9 gegen
7 Stimmen befürwortet . Der Bezirksrat hatte das erste

Gesuch als unbegründet abgelehnt . Der Gesuchsteller macht
aber geltend , daß die Erhöhung nötig sei . denn er hah,
einen größeren Bstriebsaufwand als andere Wirtschafter
auch würden ihm zurzeit viel kleinere Gegenstände
stöhlen . Andere Vahnhofwirtschaften hätten durchweg
höhere Vtsrpreis « Demgegenüber war geltend gemacht
worden , daß die Vahnhofwirtschaften immer gut gelan¬
gen seien , und deshalb die Pachtsummen von den Bewer¬
bern stets gesteigert würden . — Befürwortet wurde ferner
das Gesuch des vertriebenen Elsässers lkbler  um die Er¬
laubnis des Betriebs der Gastwirtschaft zur „Sonne ". —
Der Vorsitzende verlas sodann einen ausführlichen Bericht
den das Oberamt auf Grund der Aufstellung der Bezirks -'
kohlenstelle an die Landeskohlenstelle über die Versorgung
des Obsramtsbezirks Ealw abgesandt bat . in dem dst
ernste Lage des Vezirks  bezüglich der Brennstoff,
Versorgung geschildert ist . Am 31 Oktober seien noch W
Anmeldungen  von Familien Vorgelegen , die noch
kein Pfund Kohle  erbalten hätten . Der Bezirk sei
erst mit etwa 56 Prozent des allernötigsten Bedarfs ge¬
deckt. Ungedeckt seien noch 66000 Ztr . In diesen er,
regten Zeiten , wo das Publikum leicht zu AusschreUunge»
neiae , sei schnelle Ablnlfe um so dringender . Außerdem
wird die Stadt vom Obsramt ersucht , für Holz Sorge zu
tragen.

Menstnachricht.
" Der prakt . Arzt Dr . Heinrich Betz in Heilbr«

wurde zum vollbesoldeten Oberamtsarzt für die zusammen-
aele - ten Oberamtsbeffrke Ealw -Neuenbürg mit dem Sh
in Cnlw ernannt . Der Sitz des Oberamtsarztss ist als«
jetzt von Reuenbürg nach Ealw verlegt worden.

Diplomprüfung.
* Auf Grund der mit Erfolg abgelegten Diplomhoimt-

Prüfung für Maschineningenieure wurde u . a . dem Kan¬
didaten Wilhelm Deker  von Lieb - nzell der Grad
eines Diplomingenieurs  erteilt.

Zuckerversorgung.
Da in Württemberg im September d. I . auf den Koxs

der Bevölkerung 560 g Einmachzucker ausgegeben wurdn , '
kür die die Reichszuckcrstelle keinen Ersatz leistete , und dl
hiedurch die der Land -sve ' sorounasstelle zur Ncrfti - imz
stehenden Bestände stark in Anspruch genommen wurden,
ist es notwendig geworden , die Monatsration für die Zeit
vom 15 . Oktober bis 15 . November auf 350 x herab¬
zusetzen.  Für die Zeit vom 15 . Novbr . bis 15 . Dezbr.
wird wieder die volle Monatsration  mit 656 g
gewährt . Wenn die Ausgabe dieses Zuckers sich verzögert,
so hat dies seinen Grund in den Schwierigkeiten , die beim
Übergang von einem Wirtschaftsjahr in das andere immer
zutage treten , zumal Zuckerbestände aus alter Ernte nur
in geringer Höhe noch vorbanden sind und Zucker aus neuer
Ernte naturgemäß erst seit kurzem zur V -rfsiouna stellt.
Im Laufe der nächsten Tage werden sämtliche Kommunal-
verbände den Zucker für den Dersorgungszeitraum vom 15.
Novbr . bis 15 . Dezember zugeteilt mb - Len.

Die Herren ln Deutschland.
(ECB .) Stuttgart , 19 . Rov . Das „N . Tabl ." berichtet,

daß eine Ueberwacllungskommission  der En¬
tente (37 französische Offiziere . 5 Dolmetscher sowie 63 Be¬
amte und Mannschaften stark ) 14 Tage nach der Ratifizie¬
rung des Friedens hier eintreffen werde . Gemäß dem
Friedensvertrag hätten wir sie in hiesigen Gasthöfen unter-
zubringen , Geschäftsräume für sie zu beschaffen und Hallen
für 17 Persouenkraftwe - en stvr Verisiouna zu stellen.

Doppelter Mord und Selbstmord.
SCV . Stuttgart , 20 Nov Die Polizeidirektion meldet , d-ch

in der vergangenen Nacht , kurz vor Mitternacht , der 28 jährige
Hilfsschutzmann Karl Schwarz nach vorangeganqenen Strett: -leite«
in seiner Wohnung in der Reuffenstraße seine 26 J - Hre alte ( nm
erschossen hat Darauf brachte er seinem vierjährigen Sohn eine«
Schuß in den Kopf bei . Dan » erschoß er sich s-lbst. Das Kind
wurde noch lebend in ein Krankenhaus geschasst , aber sein Zustand
wird als hoffnungslos bezeichnet.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Gottesdienste.

«Z. Sonntag nach Trinit ., 83 . November . Trauer Gottesdienst
für die Gefallenen und im Kriea Kesiorb -nen Vom Turm : 5"t
Predigtlied : 503 . Mitten wir im Leben sind". MSnnerchor : „Der
Du das LooS in meinen Tagen " und „lieber den Sternen ". Bl
Uhr : Hauptgottcsdienst mit Trauerfeier Dekan Zeller 11 Uhr:
Abendmahl im Dereinshaus für Gebrechliche und Leidende . 1 Uhr:
Christenlehre mit den Töchtern des jüngeren  Jahrgang
5 Uhr: Ul' .ndpred'gt im Dereinshaus . Stadtpfarrer Tchmid.

Das Opfer ist für die Krtegshilfe für Kriegshint «-
üliebene und Kriegsbeschädigte bestimmt.

Donnerstag , 27 . Nov . 8 Uhr abends : Gemeindeversammlung
im VereinShauS zur Besprechung der am 7 . Dezember stattfindcu»
den Neuwahlen in den evang . Kirchengemcinderat.

SamStag , 29 . Nov . 7 )4 Uhr abends im VereinShauS : Veuhl'
andacht und Beichte , Stadtvfarrer Schmid.

Kath . Gottesdienst . ,
Sonntag , 23 . Nov . 8 Ubr Frühmesse mit HomMe , ) 4lL> Um

Predigt und Amt . )42 Uhr Christenlehre . 2 Uhr Andacht . Montag
8 Uhr Gott -Menst in Liebenzell ; Mittwoch 3 Uhr Gottesdleust M
Wildberg.

Gottesdienste der Methodistenknpclll.
Sonntag Morgen 10 Uhr und Abends 5 Uhr : Pred g

Sonntag Morgen 11 Uhr : Sonntagsschule . _ ^

Druck und Verlag der A. Ölschlager schen Buchdruckerei. Calw.
Für die Schriftl . verantwortlich : Otto Seltmann . Ca
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WMche BekmMlichmg vetreff.den
Aeschiverdesrist gege«die

VmnlaWgz.EMmmeOciierf.ISIS.
Nachdem die Einschätzung zur Einkommensteuer  für das

laufende Steuerjahr in dem Steuerdistrikt Calw  beendigt ist , wird
oemüß ' der Bestimmung in Art . 56 des Einkommensteuergesetzes hie-

mit öffentlich bekannt gemacht , daß die gesetzliche Frist von zwei

Wochen  zur Einlegung von Beschwerden gegen das Gesamt¬

ergebnis der Einschätzung

am 2V. November ds . 3s.
beginnt.

Hirsau, den 18 . November 191S.
Bezirkssteueramt.

Calw , den 20 . November 1919.

Gemeindebehörde f . d . Einkomu »ensteuer : I . V . Schlaich.

« W - 8WSSWdSIkEI
Gechingen.

GesWseröWmg li. -
Einer werten Einwohnerschaft von hier und Um-

gedimg gebe ich hiermit bekannt , daß ich am hiesigen
Platze seit einigen Monaten ein

G Schuh-Sesch Sst A
eröffnet habe und empsehle mein reichhaltiges Lager in
jeder Art von Schuhwaren bestens.

I Reparaturen jeder Art
Anfertigung nach Maß . werden rasch , billig und

I fachmännisch ausgejührt.
Um geneigte » Zuspruch höflichst bittend,

zeichnet hochachtungsvoll

Christof Sauch,
Schuhgeschäft und ReparaturwerLstiitte

mit elektrischem Betrieb.

Am Liner bade ich zur Zeit:

Holzschuhe in allen Größen, Hausschuhe,
Segeltuchschuhe mit Schnallen, breite Fasson,
sowie Muster von Hausschuhe « aus russi¬
schem Militärstoff mit Filz - und Ledersohlen und

mit Schafspelz gefüttert.
Auch em 'stehle ich meine

Gesundheits - Emlege -Sohlen » Hühner¬
augentilger » Schuh -Creme , Nestel usw.

Zs Z8

Ein gutgehendes

Siltler- «kd Tapezier-Geschsst
zu kaufen gesucht.

Käufer ist ledig . anfangs 30 und wäre passender Ein-
heir .ii auch » ich: abgeneigt . G -fl. Angebote auch von
V,ur .lilcr erbeten unt . St . L . 1SS3 an Fnvalidenoank,
Annoncen Expedition , Stuttgart.

Schrotmühlen
s mit u . ohne Sichtvorrichtung

Mekschneider
Brücksnwagen
FLe chröucher

3ohs . Werner , Nagold,
Telefon Hl.

Stammhrlm.
Schöne

hat zu verkaufen
Ernst Roller , Witwe,

i. d. Burggafte.

bche ein 11 jähriges schweres

Äg - Mh
Verkam aus,

Tausch gegen leichteres
nicht ausgeschlossen.

? *iedr.  Hardter , Hotzbronn.

Gechingen.
Einen II Mo »a :e alten

§Sktt»
(Rotscheck)

»erkauft

Wilhelm Wagner.

49 Zentner gelbe

Kohlraben
zu Kausen gesucht.

Neue Handelsschule.

Einige Paare blaue

Brieftauben
<1918 ), gute Feigerer u . Züchter,
können tullch gegeben werden.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Plattes.

Altburg.
Eine Nutz - u. Fahr-

Ä ? Uts
samt Kalb  zu verkaufen

Friedrich Dürr , Wtw.

K ue ständig

Fleisch
jeder Art,

zu Fischsutterzwecken
Ankauf amtlich erlaubt.

A . Gropp Nahrdors -Nugold
Telefon 6V.

Zu verkaufen eine

Zimmerflinte « mm
Staad . Liebenzell.

B . G.
Sam»-VerstmlW

Samstag Abend 8 Uhr.

Rechenschaftsbericht. — Neuwahlen.
Verkauf von Zeitschriften. I

Unterrielit
im ^ eicknen u. Rialen erteilt

— Aucsi iiir kunst ^ ewerbliclie ^ vvecsie —

Oöl ' tt ' . äoIillSl ' , Oälvv , k̂ onnenMSSL 136.

Oi's vertvollste

«eHiaarlilr -Vsbe
ist ein

Versiekerunss8ekein

Ztutttzsrter l,edsnsver8icberun§sdsak s . ü.
(-Kilo 8lut!stsrter)

(wüsste europZisctte üedensversictierunZs-
Oesellscliskt aut degenseitinkeit.

LsnkvermöZen Lutte 1918 54! lstillionen älnrk.

tztrbesi«
Kosteniose -kuskunkt erteilen in Lslv : Lart prass,Verv .-

lierm .8trod, Iricot waren, Larl kelcliert , -KZenturen.

HöllLn
der beste Schuhputz . Reine Oelwachsware in hübschen Blech¬

dosen von 63 , 100 u . 300 Gramm

Parkett - Alte
der Juwel der Hausfrau 1a Hochglanz -Bodeiuutchse ln Dosen
von 250,450 u . 500 Gr auch offen in Hoboks u . Kübeln empfiehlt

Hans Höllnmrth , Stuttgart , Landhi -sstr. 209
Lieferant staail. u. städt. Behörden und Anstalten.

ölt! Mkimte
gegen» LZr-susksU

rm baden bei

K.Oentbnor, ?riseur§escküft,
Karl Aedenre ».

Mlla«d. La»dßll«r
mit etwa 5 7 Zimmer und Gar¬
ten zn Kaulen grsucht . Calw , Hir¬
sau , Bad Liebenzelt bevorzugt.

Angebote an

Rob . Hahn , Bad Liebenzell,
Haus Tanneck.

Wohnungs-
Gesuch!

Ein- oder Zwei-Zirmer-
Mahnung lmöbliert) wird sur
sofort oder später von jungem,
besseren Herrn zn mieten gejucht

Angebote unter W . A . 590 an
die Geschäftsstelle des Blattes.

Gut erhaltenen

PilMtiMgcil
zu kaufen gesucht.

Näheres erbittet M . Sikler,
Bischossstratze4S3 parterre , rechts.

Fleißiges , ordentliches

Mädchen
für Privathausholt , bei gutem
Lohn sofort gesucht

Frau Brimmer , Pforzheim,
Güierstrage 38.

Ein noch fast ganz neues

Harmonium
mit 6 Register . K oppler Klüeschw.
und «ingebautcr Hamio .iistc wegen
Platzmangel zu verkaufen.

Wo sagt die Geschäftsstelle des
Blattes.

Einen neuen 1 türigen

MlhtWM
hat zu verkaufen
Fritz Dittus , Schreinermeister,

Stammheim.
Dunkelbrauner

AeberZieher
wie neu , mittlere Größe , hat zu
verkaufen Wer sagt die Geschäfts¬
stelle des Wattes.

Ein gut erhaltener

Lodenmantel
für große Figur , sowie eine be¬
reits neue

Si rohmalratze
zu verkaufen . Wo sagt tue Ge¬
schäftsstelle des Blatte ».

Anterreichenbach , den 21 . November 1919.

Danksagung.

Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme bei
dem unersetzlichen Verluste , der uns durch das Hinfchci-
den meines lieben Gatte » , unseres herzensguten Vaters
Bruders und Schwagers

MW HM
Mühlebesitzer,

getroffen hat , sagt aufrichtigen Dank

Familie Haisch.

Sulz , den 21 . November 1919.

Danksagung.

1-
Für die vielen Bewelle herzlicher Liebe und Teil¬

nahme , die wir beim Hinicheiden unseres lieben Sohnes,
Gatten , Vaters und Großvaters

Johannes Roehm,
Gemeindepfleger,

von allen Seiten in so reichem Maße erfahren dursten,
sagen wir auf diesem Wege allen innigste » Dank

die trauernden Hinterbliebene « .

^ ^ ^ ' ' et

W V. Beutel , Ven1i8t , D
Weiläer8taclt fViarlctplatr, lelekon 55.

tt-st empkieklt zanre u. teilweise Oelstsse, Kronen u.
Lrückensrbeit, 8ti(trästne, plombieren zeck, ^rl,

Reparaturen, sekmerrsinckerack. Xabnrieken.
älSssige p. eise.

Lprecdstuncken tSglicd von 9 — 6 läiir
LonntaZs von 11 — 2 Odr.

74

W « !ll
WkM WM Wklj!

Gut eingesührte Maschinengroßhandlung , sucht

auf allen größeren Plätzen Niederlagen , unter sehr

günstigen Bedingungen . Erfordcrliches Kapital ^ 5000 .—

10000 .— Solche Geschäfte , welche mit den Landwirten

bereits bekannt sind , erhalten den Vorzug Offerten

unter Chiffre S . 2 . I960 an Rudolf Masse , Stutt¬

gart erbeten.

Tr«WWL "L °L
Tanztehrbuch lekrt alle modern
Tänze Mk . 2 .50 Afta - Derlag 7

München 23.

»Nisiin"
— Mb . 1.60 —

gegen Kopfläufe
Nichts anderes nebmen!
Zu Huben in allen Apotheken.

Ski
gut erhalten zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preis unter E . -4
an die Geschäftsstelle des Blattes.

Reines

Bleiweitz
in Del adgerieben,

Goldocker
In Oet adgerieben , Dosen L 1 kg,
2 , kg und 5 kx . empfiehlt

Earl Seroa , Fernspr. 120-

Alle Gebisse
werden zu höchsten Presie » nach
auswärts von Dame zu Kausen
gesucht . M - , Kommt jede Woche
nach dort . Gefl ASreffenadgabr,
behufs Abha ' ung an die G : - '
schäftsstelle diese ; Mattes erbr .cn.

Interessante Bücher
Geschältsb . .e,iteller Mk . 2 50
Liebksvriesstetier . 2 50
Großes Traumbuch „ 2 .50
Tanzlehrbuch , 2 .50
2092 Lieder verse . 2 » )
1000 Schnavahiipfln , l .50
Witze zum Tollachen , 1 50
Großes Kochbuch , 2 50
Großes Rätselbuch „ 3 50
Hochzeitsgedichte „ 2 .50
Hausdoktor „ L 50
Hau - licrarzt » 2 .50
Älbumoer .e , 2 .00

Verlag Johanna Sta ? p,
München , Hoheiizollerrrsir . 77.

AnkrauLfamen
zTaubrnsutter)

wird gekauft und gut bezahlt.
Lederftrsße 181.



An alle Besitzer
m Wertpapieren.

Ab 1. Dezember
dürfen gemäß Reichsoerordnung

alle Kupons
nur durch Banken oder Bankiers zur Einlösung
kommen, mit der Vorschrift, daß die betreffenden
Wertpapiere oder deren Zinsschein- resp. Gewinn¬
anteilschein-Bogen bei den betreffenden Banken hinter¬
legt sind.

Bon dieser Vorschrift sind nur diejeniqen Eigentümer
von Wertpapieren befreit, die beim zuständigen Steuer¬
amt lKameralaim) ein Verzeichnis ihres Besitzes unter
Angabe der Gattung, des Nennwerts und der Nummer
eingercicht haben und ein Exemplar dieses Verzeichnisses
mit dem Bestiitigungsvermerk des Finanzamtes versehen
jeweils bei der Einlösung beim Bankier vorlegen.

Wir empfehlen uns deshalb zur

Aufbewahrung
und Verwaltung

von Wertpapieren
unter Zusicherung gewtffenhaster, fachmännischer
Beratung.

Es ist geboten, daß alle Kupons die noch im Um¬
laus sind,

«or Zl>. November eiageW werde«.
Handel- und Gewerbetreibenden wird sehr angeraten»

«ich demA.November be!»eKiiMr
mehri«Zohi«agr««ehme«.

CrrMM siir LanMrtWt
MGcmrSe CM.

SW-MDorsitzGM Calw.

„Lichtspiel-Theater"
t „DrMschsr Hof".

Ein volles Haus bringt
IS8 ElkWIS ÜkS bMtW

Erich Kaffer- Titz
in dem Saktlgeri sozialen Drama

Pf

L Siehe Anzeige in der morgig . Zeitung.
1

^ HW».- HM WH».Ls« . A
SoMilg.de»2Z.RMr..mchN.vo»3W ab:

«e»

»z.

«4»
«4»
«4^
«4»

------ -

kärö̂ ste unel Licbönste kluLwobk von
Lr'ilrnel'-,psiökiix-u.litsn-

finäen 5»ie ru msLLigen ? neiLen bei

Lalvv.
diusckinenfinnljlung unä Nepsvotui'ovel'liLtülte.

Ho«s8»Wein,Ck!» >AWWr.W.
^ Anfertigung seiner Herren-

und Damen-Msden
Me»de«».MjdWl«

D A rr»i -

kri ! L^ Z8§c!lV Wwr » Nückipillk
PZ § 7. V- skLmordss - llLicdrvlre.- - * - - —

Kolcnkalwaren« oder
Gsmischtwaren-GefchLst

bei gu<er 2lnzahlung zu kaufen gesucht.
Angebote unter P . 89 an die Teschästsstclle dieses Blattes.

Tanz.
(Letzte Tanz-Unterhaltung «E*

vor Weltmächten.) ^Moin«eTö»zr. <«
Lancier, 5rau'aisk, Hiawatha, Mhle,
Rund- und andere GesellschaD-Tsnze.
NSW" Keine Freitouren.

Zum Besuche ladet ergebenst ein

Wilh. Diebel. ^

Dad Teinach.
Sonntag, den 23. ds., findet im Gasthof zum »F a tz"

Ts«z-MterheliWg
bei gutbesetzier Streichmusik

statt, wozu freundlichst clnladet
der Besitzer: C. Wagner.

LLebelsberg.
Am Sonntag, den 23. d. M. findet im

Gasthaus „zum Hirsch"

Lanz-UnterhMW—
statt, wozu freundlichst eingeladen wird. —^

Hans Srid.

RnterchemgsteLK
Am Sonntag, den 23. ds. findet im Gasthof zum »Hirsch"

MeHuaWau
statt, wo„u freundlichst einladet

Konrad Biirkle.

Bodcnöl

Ass« » vss » ßx « tr oLL « » :
Möbellack,

Firnis -Erfatz (schnell trocknend),
Eisenlack, Siecatif , hellb-aun

Politurlack , Mattierung,
Spritfutzbodenlack , I -Kilogr.-Dosen

in gelber und röilicher Farbe,
Spirituslack schwarz.

Lederlack schwarz. Sarglack schwarz
. empfiehlt

Carl Serva, Calw
Fernsprecher120.

Stahlspähne u. Bodenwichse

<S
«-

»
r-srve

>ch'oktla«l>-Ztlleo!löhre«
sind wieder eingelroffen

Alfred Pfeiffer.  Baumaterialienhandlung.

Statt jeder besonderen Einladung!

Hochzeits-Einladung.
Wlr beehren uns, Bcrivandie, Freunde und Ve-

kannle zu unserer am Samstag, den 22. November
ISIS staltsindenden -

Hochzeils- Feier
im Gasthof zum »Badischen Hof" in Calw
freundlichst einzuladen.

Gustav Gaus,
Sohn des Heinrich Gans, Maurermeister, Sulz a. N.

Emilie Schnaufer,
Tochter des Wilhelm Schnaufer, Metzgcrmeister, Calw.
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Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Be
kannte zu unserer am Dienstag, den 2S. November
ISIS staufindenden

Hochzeits-Feier
im Gasthof zum»Köhlen Brunnen" in Teinach
freundlichst einzuladen.

Michael Lutz.
Sohn des Johann Georg Lutz, Dauer, in Breitenberg.

Barbara Renlschler,
Tochter des ff- Michael Rentschler. Bauer in Echmieh,

Kirchgang um '/-12 Uhr in Teinach.

AuiUuriuiiiniiri !riiiriirii ^ riiî rirniiiiiiiriliiiriiiirl!
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HochzeiLs-Einladung.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer am Samstag, den 22. November
ISIS staüsindenden

Hochzeits-Feier
im Gasthof zum „Ochsen" in Liebenzell  sreund-
lichst einzuladen.

Immanuel W« ur, P 'LLzheim.
Dina Jung , Lrebenzell.

Kirchgang1 Uhr.
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M slüll ewrerrokken. W

küollMMcllll üieüerc. kuebs, es!«
->» versrSs5Lruasen

in deater AuMtirul " ru dek. massigen Preisen T - Iet. 87.

^8LmtI . Artikelu. Arbeitenk. l.ieblisderpkot» 5̂ap>iea.^

Wegen Todesfall verbaust der Unterzeichnete am Samstag, den
22. November von '/-2 Uhr an:

2 Pferde , Braunstuten, gut im Zug, 5—6 Mriff,
das eine trächtig, Wagen , 1Pritschen -, 1 Truhen-
1 Leiterrpagen, 1 Schlitten , 1 Pflug , ver¬
schiedene Pferdegeschirre , Nollriemcn , Killen
aller Art sowie sonstiges.
Liebhaber find eingeladen.

WMUl CDM. FutzMM
Zwinger Ltiff.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

